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" nhwelmer Kinder über das ü*elmatfest
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Das Handwerk vermittelt eine oute
Berufsausbildung

Denkt daran bei der Berufswahl

Rat und Auskunft erteilt

Kreishandwerkerschaf t
SCHWELM

Hauplstraße 108 - Telefon 2209
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Grußworte zum Schwelmet Heimatfest

,,1pa* wat, öary1hiäse wat"
Unrer di€sem Motto steht unser Hejnallesl des Jahr* 1971 mit selnom 2T Festzlg Die

wahl dlessa LeltEpruc*r$ verdeutlloht dle bosondors Vorbundenhsit dor schwolmer Nach_

bsßchaft€n mlt unE€ror Slädtisch€n Spärkasso, dl€ in dl€66m Jahr aul ihr 12sjähiges B€-

st€hen zurüci(blicl€n kann Ab€r wi€ wir unsero Nachbaßc*rallen kennen, 3ind sie w€it

dsvon €n €rnl, mlt d€m l\,lotto n u I d€r Spatkasse Bsverenz 6 els6n zu woll€n Si€ woll6n

uns und mEnchmat sldl selbst ,.op dä Sctlüppe noemsn" sl€ woll6n Blädtlsche' hislonsch

bod6ußam€ Erelgnlsss ,,ui dä Trlh€ lrekk€n", sl6 wollen ,,üwor dän Tun klek€n" und sicn

üb6r dle Nachbarn lusllg nrachen

l(uE und gur, das j6wellige Molto di6nt don gestslt€nd€n Krällen in den Nachbarschall€n

Irnm€r wb;6r dazu, lhr6n ldo€nt6lchlum €ntlalten zu könn€n Und sind wlr nlcht all6 dl'

wk Jahr lür Jahr mil Beg€lstoruno dom F€slzug zus€h€n' lmmer wlod€r von n€uem ubel-

räschl, was man sldr wl€dor alles hat €lnfall€n la336n? Wlr slnd üb€aougt daß das auch in

dres€m Jahrw€der !o s6ln wird Dsb6ldüd€nwLnic üb€r3€h€n daB€s mitd6n ld€en

und Elnlällon sll€ln nichl g€tan lsl si6 wollBn äuci v6rwhklloht Ä6ln' lnd zwar in €rn€r

Ggltal tung, dla, ,ankomri l " ,  d15 dla ld€o 6hdruckivol l  und le lcht  veiständl lch lür  d i€ zu"

lchau6r daßl€lh. Das lst l€lcht€r g€sagt äls g6tan Es 96hört vlsl Erlährung und hand_

w6rkllch€s Könn6n d6zu, wäe von un36r€n Nachbarschall€n lmmor wl6d€r ln hoh€n Mäß

unrer B€w€i€ g€st€lt wlrd Ab€r noch wlchllg€r al3 all€B dl63 lst d6r nl6 eflahmond6 EhF

gez d6r Nachbarschälton, ons6ßr B€völk€rung mll don h€rrllctlon Darbl€tung€n Fl€uds zu

b3f.lton. wlovlol 36lbello36 arbeLt und wl€vlgl Ll€be zur sach€ m(lss€n Jahr tür Jahr autg€"

wendel wErd€n, um den F63t:ug zu goitall€nl Dloas l€lstung' dle von vlslen unbekannt6n

Krä1t6n In !nsef€n Nädlbarsoh6ft6n gElßg.n wkd' verdl6nl uns€r allsr An€rkonnung und

Oank. Mlt Ff€ud€ b€obaohten wlr, daB 3loh auch lmmer m€hr Jlrgsndllch€ von d6r 6chönen

Aulgab€ ang€zogen ttlhl6n So srsohelnt uns nlchl nur dl6 W€ll€fgabd von Erlährung€n'

sond€rn 6udl di€ sländlgs Ern€uarung dE Dat3t6llungon g€3lch€rl

Dl€3€s GruBwon richtot slch E€lbsiv€ßländllch auch an dle zBhlr€lc*r6n Besucher aus nsh

und l€m, dl6 Bloh alllähnldr wledor zum F€st elntlnden Mlt besondorsf FI€ud€ b€gdß6n

wlr ab.r In dl€som Jahr un!€ro Fr6unds 6us d€r Stadt E3ohw€g€ lm Junl 1971 nahmen

verlrgt€r dor stadl schw€lm an d6n vgfanltaltung€n d€E H6!3€nlag$ mlt 3€h€m b6deu'

tend€n F$tzug l€ll. Als Erwld€rung auf unsercn B$uoh dort €rwarl€n wlr nun ein€ Abord'

nung d6f Stadt Eschw6g€ zu un3€rom Hehall€8i

Mögo gules W€ller aämlliche V€hngtaltungen b€glollon damlt wlr zuEammen mLt onssr€n

Oäsl€n €ln paar Stundsn ungetlübt€r Ff€ud6 v6rl6b€n könn€n

Schw€lm, im A!!usl 1S7i

Seit über 30 Johren
lhr Fochgeschöft für
gufe Herren bekleidu ng Houpl5lrqlre 80 / Ed<€ Drostel3iro8€
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,, Lew e T r &ne, e"eiu e 6 ätte!'
Son Joahr es lix vörb'e un nu si vie wier so wiet, dar dä Fesezug 1971 löppt. Use Motro in
düösem Joahr es: ,,Spar wat, dann hiässo wati'i un us schient dar grade räch. -
[,let däm Spären es dal sore Saake. Dä ollen Lijh konnen dat lrögger biäfler, dänn sä
mochen dat läh.en. Frögger kr€egen s€ nidr so vüöl Pänninqe as vandag€ un sä nodr€n
tiämlich hushoallen. Sowiel dal müöglich woar, het sä Pänning vö Pänning und Groschen
vö Gfoschen tesamen gehoallen, Dä enen brachen et op dä Sparkasse, dä annsfn slopp€-
den et in en Slrump. Ook woaren wal dobi€, dä brachen dal Geld leiwer in'r Weertshus, do
kreegen sä högere Prozsnle, - Twemoal es dat Geld tem Döwel gegangen und nu es dä
Slaat an dä Sioge le sparen, domet dat nlch noch es passeerl. -
Et es jo vandags nel däm Geldved€inen nich mä so sohwoar, dänn üewefall gi6t et
vandage guode Löhne- Dät hiät vüölle Lüh ümmer noct' nich begrieppen ünd sä got lichte
met dä Pänningo ün. Wä et äwwor rächlo Tied b€grieppen h'är und hlär gespäd, da hadde
un hiät ook wai Hä konn sik en Hrisken bauen, en Aulo koop€n, Feis€n naaken un slles
so Saaken, dä lrögger nich so llchle lo hewwen woaren. -
Bi dä jungen Lüh giel 6l so allerhand Tempefamente. Dä enen makt et wi dä Ollen,
äwwef dar sir nlch ganz so vüö|. Me sühr er gliek, wänn sd äm entgiegen kommt. -
Dä annorn spat dal Gold vö dän Figa.o und dä Kledage. Oä Jüngskes mer €m uoponon
Hiemd und son liansigel Bükken. Dä Fraolüh brukol kein Hi€md, Son spLrchlig Pullöv€rkon
und son heetol Aüd<sken sh genaug. Ss reigst gliek alles war s6 hiär. Dar süht jo mersten-
d€6ls gsnz lekker ol, äww€r fak$ es et ook rem wäqloopen. -
Dann gi6l et nodr so'ne Zunfr, dä sparr ook noch dal Geld vö Seepe un dat lätt€n. Dä
.amm€lt blos düördl dö G €qond un loat u€en Härguod en guedden Mann sin. Blos gued,
dat dat nich 3o vüöll6 sll. -
Na war so passeeren kann, dat wät Ink us6 Nohbe.schalren im zug ze€en.
Vi6 huopped, dat 6l tnk vüöl F.eid6 mak6n wär un don6t blivie mel Dank an use Gönn6r,
Frdnne un Nohbeßdralten

SCHWELMER NACHEABSCHAFTEN .. V.
ELANKENBUFG

Präsidenl urd 1. Vorsilzondor
MEISIEN

2. vorsllzsnder und Feslzugleit6r
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Blick von Norden auf die Kreisstadt

24

- Zeichnung Dost -
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Ossenkamp ehrt  ce Gründer W nl.rbe'q vor dem zLg

Nachbarschall Alte Posl nach der Sieoerehrung

Oede jubel l  über den Preis

It sina.o . i 'ü.hüe n, nur in der F aslhe r

\l\$ de$

ß$slrüdßte

1t'rok €
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Frnnhols l^ /a. .hwe ber bp n Festzuq Mrl le ls ladl  beih spieDbrä1en

ouarftorlt

ob€rsl.dl fcierl Fichlt.sl

Aechler dc l , ru.r . r  l  dcm St.dt tor

Sotes Wasser arbe lct iürs Fesl 1-oh nach der Prelsver le tung

*tüffiffi'--r und edriscßt

o trrrdNte\n ' 
das ztu- '-

Heinrich Süther oHG
Sinalco-Hersteller-Betrieb

und Getränke-Großhandlung

Wuppertal-Langerfeld
Brandenburgstraße 26 - Teleton 60 2840
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stirbt Plattüeutsch aus?
llartdentsdr ist di. Mult.rslraöe !nse-
r .c vötef ,  d ie man von Kind4teinen an
sDrilht, Ecadt€tr Sie drese Wortl.ombi_
nqtionl AB ihr ergibt std!. Die ramilie
ist die Keimzell€ der lhttdeutsden
sr.adre, platt lernt rnan niöt. mit Plait
wird man seboreD. Platt kann mdn alah
nidrl sdrreiben. wenn ma! glaütt, mon
könne das, so lann nan es ni&t lesen
PI6 entwi&elt siah ohne Zwans hd
Daot in k€in Svst€m. Es ist  soni t  !e i tPe_
hcnr l  ant isutor i tdr  und somir hödrqL mo
de.n: Plalt zwin8t nen tidrt in Wörtor,
Sälze und Silhen, Plalt gibt es nur
koEpl€tt. DEß die sosenEnnte Ganzheils-
nethode eine Erlindüns unserer Püdaßo
sen 3ei, sehen Sier das ist deren Erlin_

Völke! müssen m.nni,iladrc AulSAben
b.\välligcn: wrssensdrol(, Verkeh., Bil-
dunq. Politik asw, Und Verwallunal Utd

'11.s 
mnß lcrwaltet werden, Vor llled

die verw€lluns, Mit Platl kann ndn dat
Didrl. Sdron dd lvorleÖätz ist unzuei_
aheDd. Oder wisseD sie eine passende
vokdbel  in Pls l t  Iür  z.  B,  In i raslruklüf '?

Man braudlre eine neüa SDrdche, deren
Wortsdralz snp.ssungr lühi8 und mi l  Hi l -
Ie autländisdrer Brod(on bcli.biß vcr-
mehrhar sei. So eni6tand dns Vd$trI'
Irnssd.ulsdr. Mit ihn l(onnte nan Vd-
ordnnns.n e.lsslcd, ünd ErbBse verord_
nan. Und ndn lonnlc verwdll.nl Sosar
dic Sp.aö€l  Mi l  l l i l le der CramDotik
M6n konnrc si. audt edr.ciben. Dds se_
sdrsh vornchmlidr b.i den Behördcn D3"
h.r nannle man dle n€üc SDrochc 6trd
Sdrr i l l -  od.r  Behördcndenrsdr

D0s erstn Sdr i i ld€utsü w!r  Lalcnr '
Mdn iibarserzle ca, dü wor €s dctrtsd,
also schwie.ise.. MsnLie gerule bcntil-
z.n heute nodr Iatcin, Z, ts. di. 16ser'
Arztc redcn häuI ig ersl  d.utsdr,  wcnn sic
mit  ihrem l-at€ir  !m Ende sind.

D! SüLiltdeulsdr neu€. isl dls Pbtl,
isl ed b.srcf, tDi€s PrinziD k.nnen wir
aur de. Wer!ü!1,  Es ist  d lso höher z!
bewerton. scine Anhänser s&cten daher
auö Hod,d€utsd!. D6 habetr wit sdlon
.ine Stule Abstsnd zum Platt. Als di€
Hodrdeut3dr.n dae Pldrl,,Niederdeütsch
.ennl€n, wai(n 3s söon zwei Stulenl
Nun hort. dj. qänze Gesdidrl€ ein€n 3o-
zialeD 

^nshich: 
Die SDrs.he sls KIasFen-

svEboll Dic Kinder der ,,Be6seren kann_
ten von Hsus aus kein Plat- Sie wurd€r
mit Hodrdoutsdr ß.oß und lernlen erst
dr l  den Cvmnasi !m. ine f rendsp!8che.

Kinde! Dlattdeutsdrer Eltern wurden mit
Ptatt sro[ und lehten beleiis i! def
Volkssahüle die erste Fftm&prad,e:
Hodrdeütsdr. Was sitt es da Iür Söwie-
riFkeiten! All.in die sache mit don vier
Fällen. Platt laßt auf alle Fällel ln Hodr-
dertschen stolpert md! ilber 

'mtr 
und

'nidl', 
llalt ist einfacber. Man sdgt'mi"

,.Mi" laßt tmmer, M€in llattdeulsd€r
opa l.aste nal einen studentcn, der das
ia ,.sütüdeerf' haiter ,,Hett dat !!t
;elenllidr 'mü' odder niah!' Als der
stüdent meinte, es käme ds inmer trüI
den ieweiligcn Fall on, erbosle sidr mein
ODa. ,,Gie'tr draaan! E.\ seih allr du
wc0ß et ook ni.h senau.

I .  n.hr das r lo ihdcutqch an Ans"hen
B"no0 urn so minderw.r t iSer wrrdP Pl ! l t .
Hcüte mü nan sidr dds llattdculdchen
bereils sahömen. Daran sild unsere Alr-
vorderen sdruld, die bci ieder Geleqen_
hei t  sasrenr, ,Srr idr  vernünl t is !"  ver_
nünlr is wer hodrd.ütsd,  Oder: , ,Spr ich
nidr Dl€ti. dat tuü nu! Brümköppel' Ia,
wff ; i l l  s .bon . iD DrutnkoDp seinl?

Also lernlcn wi !  ,  lernünl t i8"  2u spr.-
d1en. solrnqe. bis wir das Pl€Ll v.rlernl
halrcn. So wnrd. inzwisdrcn Platt cine
Sprs(hc lür  a l le Lcntc,  Ab* plal l  is t  s8r
Lcin" Spradr.  mchr.  sondi{d Pin '  Al lers_

"rsch. inun' t  Sdron hpuln k{nn kninPrun_
t'i. drcißi! radr rldtti! Pl3ll. IJnd in we-
niscn hhmn sc.dcn dic Al l . rsheine
plol ldcrtsdr.  Rese!!ai{ i  s. in,

Und dic ÄlLclen. dic nodr Pl ! l l  kön-
Den, ssson., ,Solrade, t rümnes ksnn müt
plarr kü'enl wo mscl d6t woull d!8n lin_
*en? lo.  wolnn wohl? , ,Plal ldütsdr drsl f
n id '  unnersotrhcnl  i r l  ln inr  n6rolr  Fon_
. lprn. in sOs.RuI D'nn f ldr ldürs. i  rß
l.nq$ ul1 u nnds.sünßon l

Manö. wol lon I ' la l l  zum !{ l i0hl fad\  i t r
don Sdrul .n nacnnn. Also. inc wci t . l r
FrendsDra. i . l  W.r  sol l  s ie l€hrcn? Dni
Lehr.r? Die müss.n das s. lbdl  . rst  ler-
ne!. wo? Aui dcn Universilälen? Und
we! hr inst  deD Protcseoren Plnr l  hei? Sic
Bind zwat al t  q. !us,  hatren aber in d.r
Reß.] keine plsrldeutsden Ellern ldr
bleibc daboi: Wer nidrl mit nlsttdenlsch
zu. wel l  eelonm.n ist . lernt  es hiol

selbsl wern nsn Plalt in der sörle
lero6n könnte, s{be da6 eine (at33t.othe:

^ll 
die sdrön.n lanr.! Gedid)le, die Ge

neralioren von sdriil.rn ausw.ndis ler_
Den mußten, mü0rer aul ptatt umqedich_
t.t w..den. Slellen Sie si(h nal vor, was
ds rauskomnl: ,Dn olle van Ribbei(. in

Ribbeak setoa'en, hadde em Gahen en
Bie'enhoom stoahen! oder,,Fastgemüe.l
en dA Driete steht ddt Dines, slieks
brtedrt et aan, Dat maul noehne leddie
wä'enl Loß luDes, !a& sntt eß met aanl"
oder 

'Tid(-tad<-onna, 
omma un Mamma

sttlet met Fritz €nre düsiele Kamma'
S€hen Ste die Problene? und da'n die
Aussprdciet Da braudrtcn wir doo\ ganz
neue Sdriftzeidren, Da brinst ein in
Plart ce8dulter strdienrat (wd gibr es
d6n?) sein.n Zösl inscn Übungssätze bei :
.Miehe Dred(e ei  mi ennF Bi€d.e eetr l_
len, Eak dau sä oDpe Hicse tem Dröeen
Und die sanze unEesdtlte Mcute rult
dann im chorr .Miene Dirke €ß mi et de
Birke gefallen. Ed( dau se oD de llirqe

Idr ieh nD ein.tr Atrsw€!: 
^lle 

die
nodr Plati können, sollen 3i.rh ilre Kin-
der {es werden wobl mchr Enkelkind€r
sein) vorknöplcn und mit ihn€n Plall
srreöe!. DoDn werden die lunnen- vier
l.idrr - in Plsttdeulsdr hineinwaclBen
Im übrißen dürlen die, di. noch Plstt
k i inn.n,  heüle stolz dsr0uf sein.  PIo( hal
wicder ein.n W. .  I t rn wer l  de!  Sel t .n_

Eingemeindung
r l . r r  Xrr l  F.  o(s wupp.r lo l  f rdgt :

S.ll gersumf Z.il wird inrmer wtedcr
d$ Wunsrtr d.r Sltrdr WnrlDertsl laut,
d.ß mn dr.  bdrädrhorr .  sr ;a l t  SÖwelm
s.hr gorn. riryrfnr,ird{ln mödrl., (önnen
Sie i r  d, ,n (rnrn( l  d i .srs W!üch€F

Anlworr d6f R€daktiorr
t rn.  s i t rd dn,si ,  wi in$rhf  scir  lün8en b.
I t r t rn l .  Ein Crnnd is l  tn lür l iLh ln ddn
iiblnfi.n Cröü.nwdhn zu sulnor. itr den
al l .  Cfoßslädte mi l  dü Zei l  vdlal l .n
ledodr dür l tc dcr I lduptsründ in d
Ta(sachc zu su.üen s.nr. daß die wupl'.!
ls l . r  sej t  v ie len lnhrcn !og.hl lö veL
3ud!er, eir€n Fcstzlt aul die Beine 2n
bnns.n.  Ob KJrnr\al \ /üs odrr  Rel lame-
zne iedesmdl !6h Ee eine ero0e Pl . i tc
Mi_r d,Pr Eiuemeindunts d.r  Stddl
Sdrwelm bdkäh€n din Wupperhle. auö
ßl.lctz. ig di. Nachbaßdralten u.d
damit  !n.h endl iL i  e i . . !  r i .ht ißen F.sl .

Merker Am S.I ldelm.r  Wet0n kaln audl
s, c,

Blumencenter
Bereiten Sie Freude -

anderen

und sich selbst -

mit Blumen aus dem 583 ScHwELl\.'|, Hauotstraße 70, Telefon 35'10

2A
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Een Vetellken
vam Passgänger

Vder Toahrcn vetdl l ten dä ol lEn Lü Etne
grüg8elige Geechichten. Min Groesvadder
vetallre dli cesdriÖte, dä hÄ met däm
Passgenge! tiliäwot hadde,

Dä Passß6nß€. woar son ltndier met
schwode Kietten am Bqlge. dä im dü-
stern Lü ansreop, Hä sprung 3ä o! dünn
Pud<el, kliere met dA Kietton un drudrle
se diir.h sin Gewidr diäll, DA Lü sdtwed-
den vö. A!*ee itm ähr Liäwen Daln
wo8r dä spuuk vobie.

Min Gro$vddder wo!. en Hahmer_
schhielt un wuonde inre Heilenltet€
anne koallo (iürke, sln HÄhmer laßß un-
neihslw vsnne Daldpietennüe!, van-
dase es blos roch dA Hahm€rdiek le

sunndsts *onß dä oDpa ühner no
Rüsflebi€r* tem Kaat6n, Bl dä Xaaterisse
wo6! ät laate c€wuen. HA ronß doa!ün
dlinn RtchwiÄs düldr dtinn Dtutern
Brauk. Hä modl üöw€r nen Klilzwl6s bo
et spöken soll. Aww€! Hehne!3ölee 3it
io t<uraBdreerde Lü, nidt Bans€hilxen

As dä Oppa in dA Nadr no Huio koam,
woa! hA so vebist€lt, datl onma f!8is:
,,Kaal, wat es !$dee!i?" '8* 

t(löwe nu

Belwes datt üt im Düstern Brauk am
sDöken e3, Mi ee dä Pdsssänqet begies-
net,  sass ha. As Omda mer dcöm KoPpe
sahüellde, vetallde hö: 'Eck ßons üöwe!
dän Kü.zwiäs, do sprunß dit d{ PasE-
sÄneer sn, Eö tuosselde än alf un heif
hei  döm (rüzdoorn dropp. un do woon
et vöbie. DÄ Obma 6aei nix uD d!&el
Hä hiütt sieker eenen tevüölt cedrunl(en.
so qonsen iDt B€dde, Inne F!öhe sons dä
Orpa wie ümmer innen Hahmer. Sin
cchülDe woar noarh nidt do. HÄ losm
met Veepätunge un met nem Düll€. am
Doppe un met nem bloaen oge, As opps
freiß, wal passert wüöer, 3ass hlir 'Me3-
eter im Düstern Brau}( es nll dÄ Passsün-
ge! bet ießnet l '  

'Wat l  
re iD dä Oppa Dn

woar vsnn€ Sodien, ,  Messler,  653 eck !3n
Nad! üü twöelwe üöwe. dlin Krüzwiäg
im Düstern BrauI(e !ong, spruns mi d6
Plsegdnter an un Ähe ed< mi vedrüg*en
konn, krees ed( ol alt nen sölasq met
dx Kietie üöwer den KoDD - un do wosr

Min oppa sass nir, hli öühhde deip
opp, Messter un Gehillp€ hadden 3id( lm
Düeiern Brauko ceklopD€t un dtrche., Ät
wö& dä PaesgänFer tewiffs3,

Mevers Kahl

Zu den

Die Luftbildaufnahme auf
den beiden folgenden
Seiten stammt von Erich
Dämmer, Schwelm, der sie
unmittelbar,nach der Wie-
derbehelmung der beiden
Türme der Christuskirche
im Mai 1969 schoß. Wie
sehr sich das Stadtbild seit
diesem Zeitpunkt verändert
hat, wird bei eingehender
Betrachtung so mancher
Punkte offenbar, wie bei-
spielsweise bei der Bau-
stelle des Kreishauses an
der Hauptstraße. (Freig.
Reg.-Präsident Münster,
2197/69.
Von der Luftaufnahme gibt
es farbige Abzüge bei
Dämmer.

-)

heiden
näcllslen seilen

l(ennen $ie eiUenllich
das umlanlteiche lielnruruutalntn Yult

@[:i i t r '@lua- ' l ,".r@l

scHwElM.Erzougnl$e l lnd l i lhrend lm L.  g e r  n,  T ra n.  P o r  I  l .  r  e n,  v.  r  t .  |  |  e n

w r bsraten Sie se/n unv€rb ndl d,

SCHWETMER EISEIIWERI( IIIULIER & Cll GMBH

tllr alle Trelbstofie:
t(ompl.li6 Gro0r.nk.nl.g.n
lur Kr.llt.hr2.ug€, Flüg-
z.ug., sdrlfi. lnd Fab.lt.n

- nlt B.hält€rn .ll.r arl6n
uhd crö8€ni z.pl.äulon,
ol.klronl.cho Tankd.l€n-
.rla..un$-anlagen, T.nk-
llhru€ug€ llir slrä06n und

lür dle Cheml€- und
Gclränke.lndu6trle:
Hochw.rllg. gl...mrlil.rto
|lnd kun.rhlrzb...hlcht6l.
ApplEt. lnd B€häl €r,

Groo- und Druckb.h{lt.r
Itlr Erlu€r.l.n und
K6ller6le., St hllä..€r.

I
I

-Sperlalgebl6ter
Getränk.- und H.l6wur.t-

Zwl..harlv.rPll€gung.

g.wld(.lt€m Band.l.hl llir
Blu und B.ülllüng.

lnleresse
sdn!

[uclr

lItrcn
Ielfiel
ktinnte

Y0||

583 S C H W E L M . Loher Straße I 'Teleton (02125) {91 'Tel6x 8'591951
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Wie? Sie wissetr whklidr nidrt, wer
de. alte Litlaß war? ld, les€r 6ie denn

Abor Der alte litfaß, das wtu zunüdßt
mal ein Cüte. Beoha&ter, Mit Hilfe sei
ner BeobrcLtungggabe leobddtete er züm
Beispiel. daß ein PÄ.den unleßdied-
lichen Ceid echts znm Stelldiöein eines
Tr€frpunlG bedarl Dicser T.ollpunld
war beim alle! Litiaß dsr sprinßende
Punkt. Punktt Denn zu iltesem Behuie eF
fand er dle naih ihm be- und soßenannte
Lilfalsäüle, War eile Säule ist. wis6€n
sie gewißr Etws Bo wie ein Zvlinder,
ohne (&mpe natorltdr. Od€. nodr hss-
se.: Sie kennen dod! dio3e PaDodhren,
dj€ msn ab siabili3ierunisfskh; in die
Kloprpienollen einbaut. Also, solch eine
Stdhilisi€runEsröhrs bzw, sold6 Papp-
.otl€ - nalilrltdr hodrkant Sest.llt und
viel, viel R!ö0er - und natürllri nidrt dus
Fappe und dann roch olen zu - vee
stehen 9i€? Dod olso tst ein€ Litlaß-

Nun halte der alle !,ittsß fcrnerhin
beobadrlet, de8, wonn sidr ein PÄrdren
an einom Tr8fiptrnlt - al8o an ein6r LIt-
Id0Büule - lrlfrt, 61.€r der beiden mit
Sich€rhei t  nshr oder w6nlgsr Versp{ lung
hst.  M€iBtono mehr.  Fol i l idr  a leht aldo
der lüdplinß dd lnd wartet mehr oder
w€niser ldnge, Meistene meh..

Nun woiß dle modehe Medlzin. dsß
€in wartender ie nadr d6r WÄteddue!
elne sanze 6kald von celühl€n durd,-
leid€t (heure Bast nen wohl ,,Ehotionen " 1,
von d6r Lansew€llc üb6r dte Unssduld
bid zun r.rend6n Zo.n. Etn Bolö D€rma-
nenter G.fühbwoch€l l3t den K.e'slauf
k6inesfaUs förderlldr. Insbesond€!e ntdrt
bcl els.k6n Rauöeln. Hi6. hÄlt dte no-
d€rne Medizln viel vor Beadtällirur8s-

D€m alt€d Litfa0 waL da8 au€s sdon
gelÄulis. wegen d6. B6Bd iltisuDs&
thdapte, di€ ia lBtztlidt rtdhls anderes
ist al8 ein 

^bl6nlurysnanöve., 
s6tzte er

atri 36ine Lltlaßsöul€n .ine r.o!e Uhr.

Nu! ist ni.ll ieder Wa.telde eine SDie-
lerndlu!, und nidrt jeder Wa.tende tin-
det an Selbsthetrus Versnügen, Also eF
fand der alte Litfaß nodr elwas anderes:
Er vermietete deine Säulen an finanz-
lräIlige Firmen, die Werbeplakale aul
die Süulen kleiste.ien. lede woche wuF
den deue Pldkato draulßopapDt, Die
Süulen vom alten Liüsß wurden so th-
mer umfangretdrer. Audr soin Banlkonlo.

Stellen wir und dodr eimal sold,
€inen wartenden lüngling an d€r Lida0-
3äule in der Praxb vor: Der güd(t abo
nach ltnkr, dann nsdt red,ts - oder um-
gelsn|t -i sie bt nidrt zn schen, So
Iällt sein Aur€ zulüllis auf ein Plakat,
ünd dieses ihm iomit ins Auge, Fest un-
!ew(ßt kon3tatiert er: Die GrDndlarbo
der Plals13 i8t ein l€uchtendcd ADfel
sinong€lb, Und da draul hat de. Plska!
male. nnr einen oinzisctr GeseNtand ss-
mqltr ein Röllcien NÄhi.ide, Wad heißt
Röllden? Eine Riescnrolle isl dss se-
wordor. Naia, bei d6. Pläkalsrö8el sie
sieht aüs wie €in€ aüßorgewönnlidt ßut
gewjd<.lte Wind!ogeueine iD lild.. Alsol
Pärblidr paßt das sut zusamnenl Unton
dlunten sl.hen nlr zwei Worie: .Ciller.
nÄnn. NAh36ido", Eelde Wö.ter stehon
unler€inande. uDd beide rind ßleidr lanr.
Der Waltendo zdhlt di. Budrrlaben:
Oben sind es z6hn od6! soqar zehneln"
halb. D€nn vor d€m ,,s" hat der Msls!
nodr ein KommE ten8lt, Dad irt aller.
ding3 ttw!. zu hodr gerutsdrt, Desult€re
Woll hat nu! adrt Bucnshben, Und
tlotzden 3ind b€ide gl€lo\ lanß. Toll,
wie der Maler da. hini6lri€st hall Das
muß de. ridr vorh€r durcerechnet h.-
b€n. Und das ist ihm n6ut daß cln Plsket-
nalc! audr 8ut rccndon können muß. lsl
ja auch eisedrlidr kl6!: Der kann ia ridlt
einlach mit d€m großetr G Erfansen und
drauflos nal6n. Sonst lrt womöslidt boi
dem a da6 Plakal ddbn zu End6.

Und 30 sdraut er siö dea düdrBte Plo.
ket dn. wle hat d6! Msler dae d€nn so
hinB€krlogt? Au w6hl Ds! hatte es
schw€rer. AUI dem zweiten Plakat st€h6n

Der a\w Lötl6[t
Mit Hille dierer Uhr lonnte der Wa.-
t€nde ein allen Wartenden belanntes und
allseite beliebtes Spielahen sDielenr Er
sahaut aul die Uhr und sast sidr sot
Noch lürl Minut€n, danD seh' idrl Da
er diese veEinlarurß mif sidl selbst
btfft. bt e. im Crunde zu nidrt3 ver-
lflidrtet, Er IanD dieseh Vorsatz beliobis
olt wiederholen, ohne ihm zn lolsen.
Beid zwöllteir Male bt schon eine sanze

..,tt'

,,Komlschl - Te he€m€ hä'ck
nodr so'n Paar spaßlg€

Sciauh6nl"

Wer lechnet, kauft beiuns -

dann sparse wat und hiässe wat
32
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viel mehr Wörter, di6 ihn zrdem dn ein
Gedidt erinnem, dae e! i! der Sdlule
hat auswerdig Iern€! müssen. Dori steht:
,,Uropa, Opd, Papa ünd Kind - von Ala-
Eis beseistert sind, In der ersten Z€ile
siDd 19, in der zw€iten Zeile 23 Buch-
staben, Die zweite Zeile ist nu! viel
Iänger. Das sieht gar nidll so schön
Cleidlmälis aus, Kein Zweilel: Dieser
Plalahaler war weniser au{ Draht, Dd
hätte dodr llo! U.opa, Opa und Papa
mit pp sdreiben sollen ü!d die Komnas
etwa8 auseinsndeEiehen, dann wären
beide Zeilen gleid lang gcwcaen, Aber
gut zeichnen konnte der Buisdret

D€n[ über der Sdlrilt hat der die zi-
tierten Peßone! als (arikaturcn gezeich-
net: Der ljropa hat Ba.kcn-, (inn ünd
Sdraüzbart, der Opa nnr Kinn- ünd
Schnauzbart, der Papa nür einen Sohnurr-
bart  und das Kind, - .  o wehl  Da hal  dodr
so etd Schhierlink dran .umsemAltl lldt
dem Kind dodr tatslid idr eincn Schnrr.-
bar l  ont€dolr l  Nün sr immt die sanze
Geqciiclrle niLht mehr. Aus dcm Krnd
hot der Süminrhnk dcn Pata spmadrt ,
der Paps wurde dddurdr zun OD€ uDd
diese! zum U.ops, Der Uropa wu.de zum
Urüropa. Soldr €in Quatschl Welcier Ur-
Eürops ißt  sdron Eir l  Und der ' lcxt  s l imnt
icrzt audr nidrt neh. mit dcm Dild über-
ein. Ab6r män sicht: ganz intereessnl,
wenn mod diah 3o Plskate nol pründ-
lidter antiohl. Unser lilnrling nnnnl sidr
zett liir l€des Pldk8t. Und an iedcm
lind6t er €twd8, wss ihn inleressiert. Die
Werbung tut abo thre Wirkunß, - la,
utd dann ist ri6 aul einmdl da. soidde:
Nur noch €ln einzigo8 Plokat, und $
hätl€ slle duldrsehabt.

la, Bo war dÄd f!ühor, ab der alle Litldß
s€in6 säulen ertunden hallc. llaule ist
das nalü.lid Ell€s sanz anders: Dd stnd
diesc Sdulen vüllß üb.rllüsslg. Dro pöF
chen bruudren keinN liafhunkt meh..
E. holt oie ab, Mit dcn ei,l.nen Waßcr.
Ode! nit deh vom Alten, PlakatebrÄuo\t
mEn audl nidrt hehr: Man wirht in IllL!
strierten und In lernsohen, Pläka1e sibl
e3 .llenfdlls lodr vor d€! Wahlon. Aur
cxt!a dafü! aufsestellt.n Taleln, die slcidr
nad, der Wahl sant dcn Flalato! wiedcr
eDtlernt w€.den. lMit R.ch(l Denn lver

intercssiert sich nadr der Wahl nodr fü!
die wahlversDiedlungen aul den Plaka"
tenl) Die Lillalsäule iBt also ausqestoF
ben, weil sie in unserer heutisen Zeit
treine Daseinsb€reütiCnDs mehr hat,

Soltre Dan neinen, In Sdwelm ist das
andersl sie kenne! dodr die Bdrher
Straße!? Früier sagte man ,,Al]oe , Da
hat man anl der nördliden Seite die
sroßen Linden weggehauen, ddnit die
Anwohn€r nidrt mehr soviel Lalb legen
mußlen. Als die Büübe weg wa.er, sah
die ganze Cesdlidrle reidrlidr kahl dß.
Und da ist doü tatsÄc\lidr jemand suf
den Ceddnken sekommpn und hat slatt
der 23 abgeholten Bäume zwei ausse-
srorlene titldßsüulen dahin sepllanztl
Was sagen Sie nun?t

Trellen tüt sidr da nienand, deswesen
wartet da audr keiner, deswegcn sind
audr keine Uhren da rhall. Aber Plaldte
sind d.alfl Und was für weldre? Utrd
warum? Als Passsnt sichl nan nur ddt
vordersle Plalst. Und das ab Ersatz für
8rüne Linden. Nadr aclt Taßon hÄnst
einen die8 Plokal zum Hols€ nüs, Dd-
hlt idt seine Werbewirkunp sleich null,
Odcr sogor negstiv. Als erdtes hingen do
dodols ziearellen-WqbeDlskate. Di6
warlen awSereönet fü. di6 fjolle. dio
idr ddhdlB raüdrlel Aus lauler Protert

, ,Sie haben wohl Zug gekriegt?
Jaja, diese Schlüssollöcher!"

Ecgen die mnöti8e Landsdraltsv€rs.han-
deluns habe idr eofort die Zigarettensorte
gewedßell, Wir spradren in dar Nadbar-
rdraltslersamdlüns darüber, 43 Perso-
nen waren da anwcBend, davon waren 92
Por8oncn Rauche.. von dieedn rtrudtcn
25 die solte. die da dte unerwilnsdrte
Rekbme msdte, go haben wir zu 25
Mann die Solte Bewedrseltl Und wir sind
all6 stalkc Raudrsrt Slollen Si6 sic\ don
Verlust iür die Zigareltonlirma vo(.25h81
mindostestors 50 DM itrt Monal ud dEe
zwöllnal tm Jähr. Na, die haben des
denn audr teld senerlt, Etne wodre
BÄler war eln WaBdmlitolplikdt duf der
Hauptsoiie d€! Säule, Die Ftrnd wird
wohl audl bald Plelte sem!6\t haben.
Was da sonst nodr an Plalalen 8uf d€n
Säulen klebt, w€t.8 tö nlöt. wer lduft
heut6 sdron um eire Lillaß3äul6 !um.
Von de. str.ße .!d sieht m8n niöt3, w6il
man lls Autofshror luf dis Fäh.bshn
adltel, Vom gegenitb6llleg€nd6n Bürx6r-
sl€i! sieht man äudr nic]lb. Von da l3t ee

Nun lrE8e ldr michr zu weldlcn zw.&
3teh6n dis betden lttfoßsäulen don? Als
ErBElz für dte Blilme? Nun j!, dd tüllt
keitr Laub ruDter, Das tsl aber audr der
.inzis€ vort6il. Od.f wüßt€n Sie roch

, ,Vor drei Jahren lrug der noch
meine abgetragenen Anzüge." -
,,Und jetzt?",,Jetzt ich seine!"

Das Teppichboden-Center in lhrem Möbelfachgeschäft

4000 qm Tepplchböden-Fliesen
in verschiedenen Quallläten und Prelslagon sländlg auf Lager !

Möbel aller Art

Polslermöbel

Mlttelslraße 32-34

Tappldro, Läufer,

Auslegware

Telefon 23 87

sS-e 6fr,a.cor fae 2eyofle2te llQoh*k*lt*t !
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Schulelms Jugend-Gentet
Betrachtungen von Hans WinkelsträterProbleme und

wenn slsdtväter slädtebaulid,e Ent-
sd,eidungen t.ellen, dsu spielen Eht-
geiz, Pre6tige, Statusslqbole u6w, eine
Didt unwes€ntliaho Rolls. Genaü wio lEi
uns Mens&er, Hier, wo das Ersebli8
allen sidrtbsr wi.d, zoigt nlr sidr modern
und weithlid(end. Da entslehen stüdte-
hauliahe Höholuaktel Uld da wird ni(nt
gelded<ert, dd wird gellotztt

StÄdtebauliüe Höh€Dunlte D€nnt man
icute Cerler- Diesen Sentrcd,lstarter dn
I(onmunalem Modeawdrüd< bat die
Pre3se erfunden. Es sdrreibt sidr 30
söön: vorn hit etnem rroßen lunden
,,C". In die UnsaDsse!.Bchi wu.d. di€6er
Ausdluak elet dulah die llere! Kölake,
Löwerthal und Mereeburge! oinget{ibt,
Hier eßt erluhr mar, wi6 weit die Akü-
stik von der Optik entferntr Denn diese
Helr€n saren nldt 

'Cenler", 
sondern

,,ßonte. , Vo.n mit oiDem sroßen E3-zet,
Ein großee E!-Zet lAßt sldr nur Brir€öen,

Stlidt6 nit €hrt.izlgen, p!eatisebewuß-
t€n und weilblid<€Dden StadtvÄtern ha-
ben Belb8tv6!.tlldlidr sin C€nter, Ebo
€iren Btüdt€bauli.Ie! Höhepunl(1. Mand,e
hAben oucb mehrer€. Da gibt es: Ein-
kauls-Canter, ElldunBeC€nter, Industde-
cerle!. sbort-C6nter, GeBundheits-c6n-
ler, ve.v;allunSe-Cedo! ünd lus€trd-
Cont6r, Idr eliüb6. lö h6be koines veF
g€ss6n. Od6! dodt? Drnr eöämen Sie
sidt, de8 l}|non dE. .ulielau6n bt.

söw€lm hit nstürlid audt etn center.
wle. des süßt€n Sl€ nodr nlöt? Wir
hrben dodr uDs.r lus€nd-c6ntsrl Eo b6-
flnd€r rtdr am Märll3dlen Plslz, Aliere
sdrwelnre! welden d€tr Merklschen Plllz
vielloidrr nlcht kennen. Sie tonn€n d!e!
ßewiß den Autopslkplatz ,oban lintg
.nne Bannofirr!!ßo". la? Sehen sie, dar
ist ds. Mlirlieöe Plstil Di6eer Platz i3t

, , . . .  bei  de Marine habens€ mich
elngezogen. D6b€i kann lch garnlch
sdlwimmenl" - . .Weso? Haben die

denn keine Sciifie?"

natürliah nidrt das lüsend-Cented €on-
dem ein P.llotatz. urd zwar lih dte
24-Stünden-Peler, Es ist also zwecklos.
dort Dlrken zu woUen. Da larken Sle
lieher cl€tö ln de! Nähe in de. UrteF
maue.siraße. Aber da kostet €s Geld.
Wer läncer lsrk€n und niöt zahlen will
läßt den Wasen tm besten zu H483,
oder er parkt suf der wilhelmshöhe. D3

Rund um den MÄ.kisdr$ Plalz v€rläult
eiN Mluer. t€sse!, ein MÄüerder. Dag
ilt nltilrlid! aucn döt das Söwelm€r
lürend.cente., ledeDfElls nlcht Eanz. G!-
;auqenodmen nur de! nöldlidre Teu de.
östliöen MÄusdreds Dieder T6il deg
Mäuc!üem, d$ lst dls gdwelner Ju-
send-ceDt€r. ZuSoßeben: Eln M{!erdt.n
lst l.ln6 Mauor urd hler hEben die
Stadtvül€r nicht rsllotzl, .ondeln ße-
Lle.trert Da st6h(;üö kein RteBetrschlld
.,lusend-cento!". Ds hliD8t nu. oln b6-
sch€iden€s S.ni ldüen'M{nn6r".  A!€l
dds gehört 6udr nldrl zuD lug€nd-Cent6r.
l.denfall. hi.ht dlrekt, DEr SÖildch€n
sehört ru den Untsltrund-z€U€n slctdt
n€tenan. Dl€oe alnd voll autometitiolt
mit Parfünzersttut6! und PaDtsrhand-
tudr inkl. Setf6 filr 20 Pfennis.

si6 .ehen Elsor Zw€! ntdrt i.klotlt,
sbsr dalür sut seplanit Mdn hat alao
!016r an den Unt€rs.und g6d.dtt Gewt0l
,Männe!" tst vtellsldrt €tw$übe !lsb6n.
M.n h6t e!€n i! di6 Zutunft s€planl.
Delwoqon st€ht auö arf dem s€ßsnilbeF
lieconden AöilddeD ntöt ,M{dö€n",
sond€rn 

'Fra!€n . EtnsofleigöL€ Anse-
h6rlea de. Erahü$6henl. h8her dt€.e
Urt€rsch€iduns lür Quat.d, B€l de!
H6altradrt uud der Kl.t.luns w€lß mdn
dodl ohn€hh ntdrt h€hr, wss M6nnleln
uDd was Weibleid bt, Sasen Sie. Id!

$Rar wat .
köppse ble Läer-Schwal

Ehrliche Angebote, in einer großartigen
Auswahl zusammengestellt,
erleichtern lhren Einkauf.

Lassen Sie sich unverbindlich
von geschulten Fachkräften beraten.

t\

)li
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würdc soBen, da0 diese Frase die tueend
aussc raß|dr anein interediert. Una Ldr
hobe das cefüll, di€ halten das s&.n

Zwi8chen den Sdrildchen 'Männer. und
'rrauer" beffndet sidr eine Boütioue,
Bouliquo ist f!&nzösisd, wnd Buli* se-
sprodren und heißt zu deütsej Texill,
wdreoeinzelhsndelsgescläIr  für  Iusend-
lide. Cegenüber der Buotioue lst €rne
Budike, Budil@ isr lidrr fratösisd, sotr,
dern berlineris.I und heißt auf dertsö
,,Pinte". Sehen Sie: An alles ist sedadrr

Ahe! das ist nodl nicht alles. Nodr
rsnge Dichtl Neben der Pinte - mandre
sasen icastwirtschaftii - qibt eseineDis,
korhck. Dis&othek isr eiüa Bibliolhek riir
Süallplslt€n, Die lann mtu dort kouler.
broudrt er sbe! nl.nr, Man kann st.h
audr auf 6inen Bdrhocker do setzen, sidr
tlie neu*ten Hltd vo.spielen lassen und
wied€r gehen. MEndor wird nir Iür d€n
Tip dankba. sein. vo. allem der Inhaber

cleidr h€h€n den Dis&othek an dor
Eak€ isl ein Eissslon, Ein ftalientsdre..
wi l ro ed ein deü'eöe!,  so hi€ßo os
, Eisdiele", D6s ist eine Fraqe der Wohl-
slsndsvoritellung€n: W!3 den eile eltrs
Diol€, i8t d6b andeh ein Sdon. Man
kBnn dao Eis an Oll und Srelts verzehren
oder oilnehmen zun MäuerdrEn, Dio
meitten n€hmen ss mtt rum Milu€!üen.
DaB kann man dort rehen, weit €iü pa-

In unmltlelbar€r Nähe d€s luc6nd-
centers b€flndet alö fern€! €d caf6.
Das dort ceksufte wird an O.tund Stell€
verreh.t. Kafleo nldnt nan nidrr htt
zum MÄuolchen, Papp.Eeder }ann ma!
woswErlen. Po!26!lan maöt sdr€rben

wsr ald Besucler dcs lurenil.Celters
di€ unll6Benden Eirrtrhti,nien benützt.
sollts tunlldrsr die Rcihenfoh€ bescht€n,
Erst Di8kothek. dsrn CaI€ u;d än'd l.-
ßend Unterslund t'Männe.,l. das ist un-
sefthrlldr, weil n016al. EiBt Eissdlon
und dann Budike, dai kam Aulluh! ce.
beh. Wenn .Mäntu!. nicht Abhäf6

sdrstrt, bleibr nodr die Aporhete. dje
wohlweis l i ' i  ebenfal is in urmrrplhärcr
Nähe des lugend-Cenrers erablielt ist.

Gleidl  spgenüher Cibt  es Ziqaretrun.
ziqar6t ten s ind jLü v ie je lupendt idre un-
mtion_ell, En_tw€der raüdrt msn sie brs

SF.t i t  der Bad in ce-
I8hr,  Und dss st inkr.  Und dann sasen
viele l ,eute:  Siehster Oder man sdlmeitr
von iEder Zisarerte tuüh genns die Häute
weg. DBe isl eesünder, aber auch reurer,
Am besten irt Pfeife, Die A6drenreste
kloplt man 6us. Das vorlierr si.h tm
Winde. Kippen sind widdsrandsf:ihiqq,
Die s iehtman nodl  naö'Wod,en. t le id i r t l

Ein wesentlidrer Bestsndteit des Iu-
gend.Cenrer8 ldt die Telefonzenlrale rjie
steht zwe&hüßiseMeis€ sleidr nebendn.
Zenkale ist elwae Ahrlidres wie Center,
ob6! Dic\t dEs3elbe, MsD sieht es sdroi
an de. unters.iiedlidlen Sdlreihweis€.
Id' lenn€ eine Reile ölrerer H€rren -
all6 etwds über dl6 dreißts -, bei densn
geSen Mitt38 oder g68en Nsdlmittal sehr
hÄutlg anssNfen wird. Und jedasmst,
w6nn diess Honren stch höIlidr Etelden.
lesl der Anruler 6uL Alle dies. HeFp;
Idben elnes semeinr den Alrer und eine
r5.  oder lo jähr iEe Toöler.  -

Sie werden mir !!dr all dembestärisen
müesen, da0 Sd,welms Iusend-ce;rer
eine wohldudrdo.ntu, feine. tbserunderc
sad,€ iat. D6s hsbe Lü kürztiin eineo
unserer St€dtv:iter nadrdrüd(lich und mir
dem sebührenden Ausdruck ausdrnik-
lidrer 

^@lkendns 
bestärist. Da ertuhr

icx etwas, wo8 iö bisher ho. i  sar ni&t
wurrte und wos ich otgenrliab duö sar
ni .nr  e lauben k€M. Der H6u saere mir
räEIid', dieses lusehd-center ;ii lsr
Dicht da3 Ersebois IsnEwiericer und
weitsüauender Plsnuns. Di6 i inze ce-
sdridlte hohe stdr dort eiretrrlidr ranz
zulällie olßeben.

Na Edhönl Wenn das keine planurs
war, donn war e3 €b6n Routine. Und dss
mn0 man eirontltch noah neh ane}
ke!n. Odsr? Hans Winketrtrüiel

, , .  .  .  wen soll  ich
nu helrat€ni B€ns is

schönnär, ab€r
Frl6dken hat'€n cold"

ham6terf'

lann hiässe wat -
lann spa'ste un dann hiässe wat!

tanders wohnl, der Weg zu sich immer lohnt !

br-schwalm - Das führende Fachgeschäft tür Lederuaren, Koffer, Taschen, Lederbekreidung, Geschenkartikel
IHWELM - Neumarkt 12-14
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Häuser am Altmarkt mit  dem Apothekergäßchen - Zeichnung Dost

DIE GESAMTE EILD- und TONTECHNIK

a Kundendiensl - Beralung O

583 Schwelm
Hauptstraße 44, Ruf 22 83
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Schwelms Obermauef slraße
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-  Zeichnung Oost -
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RACO.ELEKTFOZYLINDER
RACO-ELEKTRONIK- BAUGRUPPEN
RACO"FEDERSPEICHERBREMSGERATE

SCHWELM RACO.KUGELGEWINDESPINDELN

RACO.ELEKTRO-MASCHINEN GMBH .  583 SCHWELM
Telelon 34 61 - Telex 8-591 981 - Jesinghauser Str. 56-64
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l4eü,üa[l,eüten aüs #0t-5 clpeMt
Geüöhne met dä Müllatfuht

Auguß und Richatt

R.:

R.:

x..:

R,:

R,r

Een Müellenner eß lör ,ni Düeil te
sitt anne Thcle am küern:

Donn. koop di doii noch enen

wd. rDcjlßc do,n süß noften?

o.ir, cck stell nodlens no.n rc
Drite met Müell dobi,
Niedml dü Müelldlluhr {lii dorn

Dol cß .t ia \ürlc: dä nienml dü

Hriss dr rlü Müellaiitncre donr
sn l.m'nJtL le,n NisseiÜiukcn

Io,  , ] |nn dtul lsc {r i  nnh Di iDn.,n,
n). i .n s i i  { l i . lä DÜlcn stonen lo l r i

WiuDiioJl Mii(rlerntrcr fiiiss d!

Xömms d!, lnnn domer ul?

R.r

R.:

R. l

Wdt n.ick3 du d.nn do?

Eck dou ümmer nodl  do Düte net

Niemmt dd MüeilD,dnnem donn dü

Ahcl Donn ltiss dü dti Müellndn_
ners €n l.nnreDor en Nisgejönrk.n
Eocoff!?

un dd niemmt dü Düt.n dodr nct?

D.I konn edr nidr Derdiodhenl Dor
es do.Jr donn senou Di6 bi nrir
Min.  Di i len Jot t  sü s loohen ut
dien. Dülen n 'emnrt  s i i  t re l l
! rä,  d0a rs ni .h d(rsclDcJ

I( i i  dou ni .nc Düron i i f rner
!rc!s/r i '+) t r ' . f  l ] r  nr incm Nnhhcr

'dnrc 
Mü. l l .nrnr"r  I 'p,rstc l lcnJ

nnirli.Jrl DÄ IüLt dd Mücllmiin-
, ,cN em jro! ,Dnx,r  en NiSsciÜJ'rkcD

rlonr winl ic lstul ikr l

Schwelm,
die,,Trimm-Dich"-Stadt

Durdr ein einfadres, aler rvirlsames
Mittcl ist €s der Stadl Sdrw€lm gelunge!,
zünindest einen großen Teil de! weib-
ljdrcn Bevölkerüng zu 

'Trimm-Dich -
Tcilnehme.n zu madren,
ln lo lse de! Fshrr lsnänderuns bei  der
Aulolus-HaltestellE Wilhelnotraße 3lnd
die Küdinnen, die !od, in den Gesihüt-
ten an der Haultstrdße laulen, 8ez$am-
ecn, rhrcn Heimscc in Form einps Ei l -
eepä,kdarq(h.e voizunehmen Drs sol l
!o! all.n Dinßen ldr die ölteren Jahr
sänse seh! gcsund sein,
Dieser unerwa cte Erlolg düriie die
Slddtvcru'altüns ve.anlssBen, demnöahst
sämllirüc Antobuslini€n an dcr Stddt-
smnz. cnden ztr lasscn. S G

Schweine
Eine Na.hricht aus Bont. die atdr dic
schselmer Riirgcr interessiemn wirdl
Dine Cro0e Anirage dü Otposilion nn
BuDdcatda wi l l  wisscn, oh die Söh. inc,
die ih.cn SDdrmtill \nd Ablall in w8]-
drxr, wiesen und Shdßengrübcn abkip'
pcn, aüch durd das n.üo Tierschutz-
scs'rlz seschützt \tc.drn, Eine Antwort
ilor Rqrienns stcht nodr sus. S C

R.:

R.:

tt$,flHff.9

R,l

R,r

nilbs$ EnK 0TT0 BERI{ll,lG & c0 503 sclllvEtll

0mnlbusbctfie[ AGEIHEII 'nn. ". ra.o",
Auslühruno von Ferion-, Gesellsch.lts- und Sludi€nlahrt6n lür Jed6

T6iln6hmerzahl nach allen Zi6lorlon d€3 ln- und Auslandos

Enn.p.tal-Mll!p., Kötn.r sltt8. 255, nd 3550

EDUARD

Oas Fachgeschäft tür

Hausrat - Glas - Porzellan

Haushalt-Großgeräte
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0ä Frosch,küennig
Do tuor e/3 son Macker mct tudtbor Dücll zaster,
mel n eeg€nen Dolter un'n eegcncn Pastcr.
Dü !on, s r g]dIt sr'eDentig Denstoc.}r.. hollenl
Dri oor nii:mlnfi Küennig, genou ns sien Ollcn!

II{i haddc nc Do.lrter, edi glöDe, cn Wcch,
At Dor nidt crod dunnr, iituer ook kein sroot Lcch.
Ar Jiilud-" ni.i.Jrcr un liiisen !n s.lrieroen
ofine en eenzig Mol sitlcn tc bl,.Den,
Dnr Dor niüml idr  soi  n" '  , lom C. 'd oon .1, . r ,  Ol len
konn dot si.& en eesencn S.nollmestor loilen,
Ar hodi/c licn X/e e.sdrdppe Doll Bro.t(cnt
Dol Qos Dor goiö.irj Dc.DiidnnI nn Dcrt.o..lrcnl

Allr h( n s{i cn Sokicnen Bull Aielz 't.doahct1.
Fiol f ien4nodtzirJ -  XÜ gün dr l  oetstodren!
Mit ddD Dof el nu o/pe Wiey.he on spicller,
Ät sd,accl no .n aoom, hü toll dür{ü dä TDielicn
rn sdrnod. en son S.ho.hl t.inner. Ar k.eog on sdüc.*
un lDs dn te biäddcmr,,Mien Fol l f l  e i l  Do.hl"

\ l  f  Anrr  , r . . '  rF,  tunl i r .  i i , , ,  r - , ,  l , ru l l  r ' I  C-! , , , ' rLr i
Dii I].rll rDor m(ssiu un dil Sdxi(irt n,or o.l1 Wot.ll
D(, oor son Problenftcn: lvic lritt D,.r dün rDier?
Ficliieoenod,zisr So'n Diirs.,t dl diiort

Si i  lung o!  rc l i i lcn.  Wd, sal l i i t  ook Drr  tu\?
Mctl Mol iorrde üa rlo son spossigca Qloftrjn.
Ät lrooi snji d! ürn, do SloD no ijlr rop
3on gi j r r rh igc.  i r rosdr mcar Xr ihkcn ot  r  Kopp,
Di, ÄiiofdB; ,,Cic t Aliklrorn dftr ln noJlc S.1ürr.)'
t rd. l , ro l l  d i  r l icn soldon.n a( i lo do rrrc.
oonn d€ Di n€hidr,nrs no Irrso!  Doß.6I I jo?"
Dot ionn ül nkl' p(.Jr.n: ,,No rlu$c? N.r, Dooßo!
Nujo, Dor roll Jr nokon? M, bli. lo n,x ü€Dor'
co iroll mi diin Boliq, io knodron, Lonm rüeDorl"

Kun roorn sd em s.üluo.l, hoiD ümn.s op'n cong.
It ß.rnt rrl to liiltcn 6m siij/lan SalonJlj
Irordrboli!.s EoD et not SolJariosdrloot,
un Sl/ioppmouß tn€t Bünnrirp€], dal Dor dn lrro(ll
D.nn Sliü.iebiorn, Pcrnos rh drlidrterhü Fis.ltl
Dd ltos.l! hdd,lc s{,hnn.ftt. tld lüppdo op'n Disdr
un 3.nno.ir er .ilin söloolkullp, dä lifpcde üm,
d,i s6llo.io tloig etr dil ci€sond fio.üm,
dr, Bünnürp.l lruolidden ,,nner dün S&opp,
dö Ftosdl üot on.app6ln em stiü.liebierr-Nopp.
Donn lüppädo ltö op ddn Teller Dom (üan s
ü. tuns dn te lriiit,an. Nu iroot dd jo Dienis!

Dd frol . r 'b i l l "6 o o4h ho n h , i  .  14,  r  Fi  l ,gr . r . .
un don! nodr ]li bÜö&en, fid luns on ,e spilisen,
do kotu Id ünt Houlßon,ld lreeg kenre LodrJ
Un donn k.d d.i WienJ D{i fiölhle ün notll!
Il.i spl€nrerde fuottenr em Gkrs rürn, d!l Fiilien,
kuolr  d.ot  Dor hü sci i&e.,  dnl  konn rr l r  Suer l  md. l ' in i
Dat Cios litp.le üm, nii lrns on tc qu.len,
un hülp.ic un dnnzcde qutir üetue.I ln.,k.n,
en j€den Napp sp.uns nü, Kdi, düt Dor en sdrmür,
Donr loil Iä Dorn Dis.h un ner soddr iin ni.lr mdr
Dii gonze Solong Dor nu s.tndrjgl Äu Dejdl
D.i (l.cne soclj ,,MoÄltied! ndr Ao .nne Hei.!
D.in fdlsdrcn zopp un dlt Aonze Cedrictton
äüa s{i opn Stoul niiirDcn l and.lc gesdlniellen.
RorJpdiloJ lTleigen d.i S.i.uh. enne le*e,
donn Ärolrde üt si.li rn kroop nnne. dd Dicdrc

50 unrenn Plüdmoh, ddl doddr ri.idig guerr.
Op cenoJ, do tuort {iftr uo Lolt onn. iructl.
Ar rn. l ,  ns Jol ,en, , loo,h " ,  N trhrshjc,nd do,h"n-.
dd hdi ür Dnrrofldis {Jdr F,os.jr rhe Hiilnel
Dü tLns nn fe qunlcni ,w.oh, hotl di btoo,ß dr..lfr
Denk dn dienen toilol" Do sodr dt koin'Mu.i.s,
Do l' ill Dür Angst sirtr ool Äun nodl beDnjgd,
sid, hlooß op dii onnere Siede sedriiisdr.
fJü f rosdr so.h;  , ,W(l  Iü gi i l t  h icr  sdxjno l l { ihotzenl{
Al  s. . i i  , , l lo l1c Mdlcr"  

"n iuDs on la r(rzdr

Unr siilß cnnc l,nn .s ilt n'.k1ig gcnnrcn.
un lroraons ho.l dt.s ü.rhler sic.k lue.n.
Do hn'iia Dijr ,^rgst sidr ooL !{m no(lr Den,ii,rd,
Wo giisscflr rlü l rosdr Jon.h, do loidr gnrlz .! l|rgen,
ijn saijdig.,r Käl md DüclJ WulJc oI'n (ot)t)J
Dr'i tuls on tc Lücrn: ,,Nu lüs di nnir opl
Mi hnt 3i i  u.rn, I rsrJren,, l ( r  o l  f ic lz uör1, tu!
Un Dccfio nro,iin? Du Do,{ i't'jlnd/nt l,t x,!
n. i i  donko { / i  ook grnz g.rhür is Dn soi"
,,,4.rr io tr!äf', En.I lirh, ,,{r& si itt xtrz ldt,
(lit!r so S,,lillllio hi Ii?irrr]r {s lrjr.A,,r!'
Un 30 rliirl, d.!1 Kiicrn, rio honrn eii si.tr rö8gcr,
Al Ioll r'in iirr'n lnrls dn n,ic dol so schl,
eo!ß l.orr on, No,nmnl.,dr tuo.n sü dor lood.

Lrn .s $ü d.n e ofpc Acddesti.jr so.ton,
ro.i iiltd: ,,Dd inouß di dil goor sdrnlcn lo.acnl"
, ,Cucrr ,  Dd. le 'n Momenrkn",  6odr hü,, ,dot  8€ht rdder!"
DniD lorn i,ii Drüllriis De, n SriftoJrotp Diefr

Un lruotr Dör d,im liltten sodl dlj ,,(onr, bll bl r l
DdDn gulgn 3ü nom (üennig, Dü soat glod bi n X.iml.
Dal Kldene r€ipr,,PoJ,pol Hi6r br6.B ocl di rootl
l'Jä$ du Dot do8i6gon, ntonn Die us be!rot,?"
, .Wiaio7'rod'  dd Küsrnig,  ,  F.*  D, iß niü.  Dorüm.
van mi !l belioil'no. Sürl tusch no di liml'

Hons Winketsl.tilc.
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